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Kmtlicher Theil .
Mit Entschließung Grohh . Minsteriums des Großh

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 3 April
d . I . wurde Betriebssekretär Friedrich Leiber bei der
Generaldirektton der Großh . Staatseisenbahnen in Ruhe¬
stand versetzt.

Nicht-Nmtlichri Theil.
Der türkisch -griechische Krieg .

Auch heute gewähren die eingelaufenen Nackrichten vom
Kriegsschauplatz kein vollkommenes Bild der Situation ; je
nachdem die Mittheilungen aus dem griechischen oder tür¬
kischen Lager kommen, haben die Einen oder Anderen
größere Vortheile errungen , jedenfalls ist heute schon das
Eine gewiß , daß die ersten Nachrichten aus dem türkischen
Lager ziemlich übertrieben waren .

Ueber die Stellung der beiden Armeen sei folgendes
zur Orienttrung mitgetheilt : Die griechische Stellung
ist durch das Pindosgebirg ^ in zwei Theile getheilt . Der
rechte Flügel der Griechen hat in der Stellung
Larissa - Trikkala seinen Hauptstützpunkt , der linke
in Arta . In Larissa befindet sich das Hauptquartier des
griechischen Kronprinzen Konstantin , bei welchem auch
dessen Gemahlin , Kronprinzessin Sophie , zur Leitung der
Pflege der Verwundeten bis vor wenigen Tagen weilte .

Der linke (östliche) Flügel der Türken mit dem
Hauptquartier des Oberbefehlshabers Marschalls Edhem
Pascha in Elassona lehnt sich links an den Olympos ,
rechts an das Chassiagebirge . Der rechte (westliche)
Flügel hat sein Hauptquartier in Janina .

Die Türken haben an Streitkräften bei Janina auf
dem westlichen Kriegsschauplätze etwa 3 l 000 Mann Fuß¬
volk , 500 Reiter und 48 Geschütze; iin Osten bei Elassona
111 Bataillone zu 750 , zusammen 83 250 Mann Fuß¬
volk, 2500 Reiter in 25 Schwadronen zu 100 Säbeln ,
sowie 204 Geschütze in 34 Batterien zu 6 Geschützen.
Das griechische Heer soll 44 000 Mann Fußvolk in
44 Bataillonen , 1000 Reiter in 12 Schwadronen , sowie
114 Geschütze in 19 Batterien haben . Man hofft das
Heer auf 70440 Mann zu bringen . Die Philhellenen¬
legion soll 3000 Mann stark werden .

Soweit sich die Nachrichten bis jetzt übersehen lassen,
sind die Kämpfe beim Paß von Meluna und um Tirna -
vos für die Türken erfolgreich gewesen und die Griechen
im Rückzug. Die Depeschen aus Athen , wonach die
Gendarmen und Polizeimannschaften dem Kriegsheer zu-
getheilt und nach der Grenze abmarschirt sind , lassen den
Schluß zu, daß die Griechen größere Schlappen erlitten
haben , auch die Aufforderung , sämmtliche taugliche Bürger
zu bewaffnen , verräth das Mißliche der griechischen Lage ,
die dadurch nicht viel besser wird , daß zur Seeseite die
Türken den Griechen gegenüber bis jetzt im Nachtheil
sind . Zu den Nachrichten , die der Bestätigung bedürfen ,
gehört auch die etwas unwahrscheinlich klingende von der
Besetzung der Insel Mytilene durch die Griechen .

Nach einer weiteren Meldung von türkischer Seite steht
die Einnahme von Larissa bevor . Siegen hier die Tür¬
ken und steigen in die fruchtbare Ebene von Larissa hinab ,
so bleibt für die Griechen nur die offene Feldschlacht oder
der Rückzug.

Wie die Stimmung auf Kreta ist, zeigt eine Privat¬
depesche der „ Voß ' schen Zeitung " aus Candia vom
gestrigen Datum :

» Der Kommandant der » Trafalgar « , der die Insurgenten
neuerdings zur Annahme der Autonomie zu bewegen suchte,
wurde zurückgewiesen und verhöhnt . » Griechenland oder der
Tod » , so lautet die t' osung . — Die Kriegserklärung der
Türkei au Griechenland , die heute hier bekannt gemacht
wurde , regt die türkische Bevölkerung auf , die davon eine
Demüthigung Griechenlands und eine endliche Wendung zum
Bessern erwartet . Den griechischen Unterthanen wurde die
t'andung verweigert und die hier befindlichen ausgewicsen . Ein
allgemeiner Vorstoß der Insurgenten gegen die Stadt wird
täglich erwartet ; heute finden bereits erbitterte Kämpfe
in allernächster Nähe statt . «

Ueber die Haltung der Diplomatie weiß ein
Korrespondent der „ Franks . Ztg . " aus Konstantinopel
zu melden , daß die Haltung von Serbien , Bulgarien und
Montenegro abhängig sei von den ersten Ergebnissen des
Krieges . Besonders in Cetttnje und Sofia habe man nur
schwer dem russischen Drucke nachgegeben , so daß man bei
einem siegreichen Vordringen der griechischen Armee in
Makedonien mit dem Versuch der Abschüttelung der
russischen Vormundschaft in den genannten Ländern
rechnen müsse .

Die großen Londoner Blätter bringen sämmtlich in
ihren Betrachtungen über den Orientkonslikt die Er¬

klärung , daß Griechenland an dem Ausbruch des Krieges
schuld sei . Selbst das Hauptorgan der griechenfreund¬
lichen Oppositionspartei , die „ Daily News " sagen : „ Nach
den unbestreitbaren Thatsachen scheint es , als ob der
Krieg , wenn schon formell von der Türkei erklärt , den
griechischen Drohungen infolge der Haltung der Mächte
zuzuschieben ist Es ist daher ein Krieg , für welchen
Griechenland verantwortlich ist und in welchem die Türkei
die Rolle des Prügeljungen für die Mächte übernimmt .
Von Interesse sind die Aeußerungen des „ Figaro "

, in
denen es heißt : Deutschland sei, wie vor zwei Jahren ,
Herr der Lage . Inmitten der Wirren wissen
nur Deutschland und England , was sie wollen .
Elfteres beweise dies durch seine türkenfreundliche Haltung
und England benutze wahrscheinlich die Lage im Osten ,
um sich dauernd Egyptens zu bemächtigen .

In Belgrader offiziellen Kreisen hat die Kriegs¬
erklärung an Griechenland nicht stark berührt und
sie zu keinerlei ernsteren Maßregeln veranlaßt , weil man
allgemein glaubt , daß der Krieg für Griechenland ein
nicht gewünschtes Resultat haben und der hierauf folgende
Friedensschluß die Ruhe auf dem Balkan wenigstens für
ein Jahr wieder Herstellen werde .

— Die „ Polit . Korresp . " berichtet aus Athen folgende
Aeußerungen des griechischen Ministerpräsidenten De -
lyannis : Die griechische Regierung befasse sich gegen¬
wärtig nicht ausschließlich mit der kretischen Frage , welche
durch die Kreter selbst werde entschieden werden , indem
diese die Mächte zur Erfüllung ihrer Forderungen zwingen
würden , sie richte vielmehr ihre Aufmerksamkeit auf die
Frage betreffend die Griechenland durch den Berliner
Vertrag zugewiesene Grenzlinie , auf welche Griechen¬
land einen unbestreitbaren Anspruch besitze . In dieser
Beziehung habe das Athener Kabinet Unterhandlungen
eingeleitet und beabsichtige , das versprochene Grenzgebiet ,
falls die Türkei dasselbe freiwillig nicht räumen würde ,
durch griechische Truppen besetzen zu lassen . Die Herbei¬
führung einer Erhebung in den jenseits der Grenzlinie
Gelegenen Theilen Makedoniens halte die griechische Re¬
gierung vorläufig nicht für opportun und werde hierzu
nur im Falle der äußersten Nothwendigkeit schreiten , um
eine möglichst weitgreifende Konflagratiott auf der Balkan¬
halbinsel hervorzurufen .

Mit dieser Berufung auf den Berliner Vertrag hat es
folgende Bewandtniß : Der Kongreß nahm einen Vor¬
schlag Frankreichs an , wonach Griechenland die türkischen
Distrikte von Janina und Larissa erhalten und die
Flüsse Kalamas (im Westen ) und Salambria (im Osten )
die Grenze bilden sollten . Dieser Beschluß wurde jedoch
vom Kongreß der Pforte nicht als Friedensbedingung dik -
tirt , sondern seine Ausführung ihr nur anempfohlen ;
Griechenland und die Pforte sollten direkt darüber mit
einander verhandeln , und im Fall sie sich nicht verein¬
baren könnten , sollte die Vermittlung der Großmächte ein -
treten . Die Pforte machte zunächst keine Miene , diesem
Beschluß nachzukommen , und die griechischen Drohungen
und Rüstungen blieben ebenso ohne Erfolg wie die auf
Englands Vorschlag einb . rufene Sonderkonferenz in Ber¬
lin 1880 . Dagegen kam auf einer Konferenz zu Kon¬
stantinopel 1881 eine Uebereinkunft zu Stande , worin sich
die Pforte verpflichte , von Thessalien das südlich vom
Salambriafluß und von Epirus das südlich vom Artafluß
gelegene Gebiet an Griechenland abzutreten . Griechenland
erlange zwar durch diese Konvention nicht so viel , als es
beansprucht hatte : nicht ganz Thessalien und von Epirus
nicht das Gebiet von Janina , erhielt aber doch ein Ge¬
biet von 13 369 qkm mit 300 000 Einwohnern . Es er¬
klärte sich daher 26 . April 1881 einverstanden mit dem
Konferenzbeschluß und Unterzeichnete die 2 . Juli in Kon¬
stantinopel abgeschlossene griechisch -türkische Spezialkonven¬
tion . Waren auch die Griechen von Anfang an mit dem ,
was ihnen zufiel , nicht zufrieden , so ändert das nichts an
der Thatsache , daß der Beschluß des Berliner Kongresses
durch die Konstantinopeler Konvention seine von der
griechischen Regierung damals selbst accepttrte Erfüllung
gefunden hat .

*» »
Ueber die Schlacht von Meluna liegen noch folgende

Meldungen vor : Die Schlacht begann Samstag um
5 Uhr Abends . Die Kämpfe spielen sich auf einer Reihe
von Hügeln ab . Der Sonntagmorgen brach wolkenlos
und heiß an . Der Kampfeseifer wuchs mit dem Tage .
Edhem Pascha traf Früh mit fünf Reserve -Bataillonen
in der Gefechtslinie ein . Starke Kavallerie deckte die
Flanken der Infanterie . Edhem Pascha postirte sich
gegenüber der Stelle , wo die Griechen am stärksten waren ,
und setzte sich auf türkische Weise mit überschla¬
genen Beinen nieder . Um 8 Uhr trat die türkische
Feldartillerie unter Riaz Pascha in Aktton , muhte jedoch

4000 Meter entfernt bleiben ; sie beschoß die griechischenPositionen mit größter Präzision und furchtbarer
Wirkung . Um halb 9 Uhr waren die wichtigsten
griechischen Positionen mit Ausnahme einer bedeutenden
Hügelspitze genommen . Um 5 Uhr Abends hatteEdhem Pascha denPaß genommen . Die Griechen
hatten wiederholt drei türkische Blockhäuser sehr murhig
angegriffen und wurden jedesmal zurückgeschlagen. End¬
lich traten sie , immer feuernd , den Rückzug an . doch bald
hörte die Füsillade beiderseits auf . Um 7 Uhr Abends
nahmen die Türken die griechischen Erdwerke und Block¬
häuser nach verzweifeltem Bajonettkampfe . Die
Türken sind jetzt günstig für den Vormarsch gegenLarissa bivouakirt . Edhem Pascha sagt , alle beherr -
schenden Anhöhen von Menexe bis Paplinadi seien in
den Händen der Türken und alle Pässe von den Türken
besetzt .

Weitere Meldungen besagen : Der heißeste Kampf
spielte sich um das Blockhaus ab, welches die Türken
nahmen , aber von den Griechen dreimal zurückgewonnenwurde , ehe die Türken obsiegten. Die Türken fochtenmit heroischem Muthe . So gingen vier Türken schar-
mützelnd unter heftigstem Feuer , von der Truppe deta -
chirt . vor . Der Kugelregen störte ihren Gleichmuth nicht .Der Erste , der Zweite , der Dritte fiel , doch der Vierte
drang ruhig weiter vor, bis die Griechen retirirten . Die
Schlachtlinie hatte eine Ausdehnung von 2 400 Metern .Der Versuch , berittene türkische Artillerie auf die Höhen
zu bringen , scheiterte an der steilen Formation . Das
Uebergewicht der türkischen Artillerie über die
griechische erwies sich eklatant . Die türkischen Verluste
betragen 30 Todte und 50 Verwundete . Der medi¬
zinische Stab funktionirt gut . Die griechischen Soldaten
erhielten häufig Spirituosen . Die türkischen Soldaten
sagen , viele Griechen schienen betrunken zu sein . Die
Türken griffen in Schwärmen meist scharmützelnd an und
gaben selten Salven ab.

Ueber das Gefecht bei Arta wird berichtet : Die
Türken hatten vier Batterien von je sechs Kanonen und
die Griechen fünfzehn Kanonen , darunter einige mit
großem Kaliber , im Gefecht . Die griechische Artillerie
war hier weit überlegen . Drei türkische Batterien sollen
binnen vier Stunden zum Schweigen gebracht worden
sein . Nachmittags begann eine Füsillade zwischen Griechen
und Türken , die auf gegenüberliegenden Ufern stehen .
Die Griechen hatten keinen Todten und nur drei Ver¬
wundete . Die türkischen Verluste sollen groß sein . Auch
bei Bajno , westlich von Arta , fand ein Gefecht statt .

(Telegramme .)* Paris , 21 April . Die hiesige Ottomanische Botschaft
theilt folgende Depesche von gestern Abend 11 Uhr 49 Min .
mit : Das Dorf Krieschora ist von türkischen Truppen
besetzt . Die Division Nechat Pascha ' s nahm sämmtliche
Punkte , die die Ebene von Larissa beherrschen . In diesen
Positionen und in Radji (?) wurden Gefangene gemacht ,
sowie Munition erbeutet . Die beim Melunapaß ge¬
schlagenen Griechen sind in westlicher Richtung nach Larissa
geflohen .

* London , 21 . April . Wie das Reuter '
sche Bureau

aus einer besonderen Quelle in Wien erfährt , wird an
maßgebender Stelle versichert , daß der Ausbruch des Krieges
in keiner Weise die Lage auf Kreta beeinflussen werde ,
da die Mächte der dortigen muselmanischen Bevölkerung
Sicherheit gewährleistet hätten . Die Mächte würden ihre
Bemühungen zur Erreichung des Friedens und zur Er¬
wirkung der Autonomie fortsetzen .

* London , 21 . April . Eine der „ Times " aus
Elassona zugegangene Depesche meldet , daß die
Griechen Tyrnavos geräumt haben Der Kampf habe
sich nun nach Kutria , im Süden von Damassi ,
gezogen , wo die türkischen Batterien in einem Kampf
gegen die in Zarkos stehende griechische Artillerie
begriffen sind . Wenn diese beiden Punkte eingenommen
seien , werde der Vormarsch nach Larissa leicht durch¬
führbar sein .

* London , 21 . April . Nach einer Meldung vom Me¬
lunapaß waren dort die Vorbereitungen zum allgemeinen
Vormarsch der türkischen Armee lebhaft im Gange .
Nechat Pascha hat den Angriff auf die Griechen , die
sich auf den letzten Höhen von Tirnavos wieder fest¬
gesetzt hatten , eröffnet . Bei Abgang der Depesche war
das Gefecht noch im Gange . Die Griechen hatten mehrere
Geschütze auf die Höhen gebracht ; diese stellten jedoch
alsbald ihre Thätigkeit wieder ein . Die Griechen sind
bei Tirnavos konzentrirt .

* St . Petersburg , 21 . April . Wie der „ Times " von
hier geschrieben wird , soll Graf Murawjew ein Rund¬
schreiben an die Mächte gerichtet haben , worin er ihnen
vorschlägt , eine abwartende Haltung zu bewahren , bis



eine der kriegführenden Parteien eine Intervention nach¬
suchen würde .

* Athen , 21 . April . Die Beschießung von Prevesa
wurde mit Anbruch der Nacht eingestellt und soll heute
wieder begonnen werden . Das Schiff „ Basileos
Georgios " hat sich bis auf eine Entfernung von
150 Metern genähert und wurde von den Türken mit
Flinten beschossen . Wie es heißt , sind die Forts von
Prevesa hart mitgenommen .

* Koustantinopel , 21 . April . Hier verlautete gestern,
daß die Griechen nach einem Kampf mit den Türken die
Inseln Mytilene und Chios besetzt hätten . Die tür¬
kische Flotte , die nach der Besikabai ausgelaufen war ,
soll nach der Nagaraspitze zurückgekehrt sein.

* Konstantinopel , 21 . April . Es wird versichert , daß
der bulgarische Gesandte gestern beim Sultan auf
Ertheilung der versprochenen Berate gedrungen hat , mit
dem Hinweis darauf , daß ohne solche Konzessionen die
bulgarische Regierung mit Rücksicht auf die Volksstimmung
nicht in ihrer bisherigen Unthätigkeit verharren
könnte . Diese Drohung hat im Iildiz Kiosk sehr beun¬
ruhigt . Man erwartet die Entscheidung für Freitag und
glaubt , daß die Pforte drei von den verlangten Beraten
bewilligen werde .

* Koustantinopel , 21 . April . Eine offizielle Depesche
aus Elasso na von gestern Vormittag meldet, die 5 . Di¬
vision habe vorgestern bis zum Abend gekämpft . Nur eine
die Ebene von Larissa beherrschende Position ist noch in
den Händen der Griechen geblieben , die zernirt wurde .
Nachdem die Türken auf den Pernarb erg Geschütze
plazirt hatten , flohen die Griechen . Sie verloren 15 Ge¬
fangene und viel Kriegsmaterial . Bei der Einnahme des
Blockhauses B alch o wurde ein Grieche gefangen genommen
und Kriegsmaterial erobert . Die griechischen Truppen
haben sich aus der eroberten Position Meluna nach Osten
gegen Larissa zurückgezogen. Divisionär Nechat Pascha
schätzt die Stärke der Griechen auf 10 Batterien . Die
Griechen befestigen eine Stellung gegenüber von Kozki ,
wo sich beide Parteien defensiv verhalten . Um den Rück¬

zug der Griechen von Kozki abzuschneiden, sind 24 Ba¬
taillone , 2 Kavallerieregimenter und 4 Batterien abmar -
schirt . — Eine zweite Depesche meldet : Nach Angabe einer
Patrouille befinden sich die griechischen Streitlüste auf
dem Rückzuge von Kozki. Edhem Pascha ordnete die
Vereinigung der 6 . Division in Kozki mit der Operations¬
armee an .

* Konstantinopel , 2l . April . Der hiesige französische
Militärattache wird heute nach dem Kriegsschauplatz ab¬
gehen , der italienische und serbische werden ebenfalls dahin
abgehen . — Zwei von hier ausgelaufene , mit Getreide
beladene griechische Dampfer wurden in den Dardanellen
angehalten , alsbald aber wieder freigelassen . — Die
Hafenpräfektur ist beauftragt , vorläufig das Auslaufen
griechischer Dampfer nicht zu hindern .

* Konstantinopel , 21 . April . Eine Depesche des Corps¬
kommandanten von Tanina besagt , daß die Grenz¬
truppen der 2 . Division bei Station Luros vorgestern
den ganzen Tag im Feuer standen . Besonders heftig
war der Kampf bei Kaprus . Die Türken hatten vier
Verwundete .

* Koustantinopel , 21 . April . Aus Tyrnavos , dem ge¬
genwärtigen Hauptquartier des Oberbefehlshabers der

türkischen Truppen , Edhem Pascha ' s , sind hier um
5 Uhr authentische Telegramme angelangt , die melden,
daß zwei Divisionen in der Verfolgung der griechischen
Armee zwei Kilometer vor Larissa eingetrosfen
sind und die Belagerung sofort begonnen haben .
Nach Aeußerungen Edhem Pascha 's wird Larissa höchstens
drei Tage Widerstand leisten können.

Der Kaiserbesuch in Wien .
* Wien , 21 . April . Zum Empfange Seiner Majestät

des Kaisers Wilhelm war schon lange vorher eine große
Menschenmenge aus der Ringstraße bis zum Bahnhof an¬

gesammelt . Um 10 Uhr zog die Ehrenkompagnie mit
klingendem Spiel auf . Die Fahnen waren mit Tannen¬
reisern geschmückt . Hier waren schon früh zahlreiche
Würdenträger , der Botschafter , der Statthalter von Nieder¬
österreich, Graf Kielmannsegg , und zahlreiche Mitglieder
der Deutschen Kolonie erschienen. Um io ' /, Uhr fanden
sich die Mitglieder des Kaiserlichen Hauses , die Erzherzöge
Otto , Ludwig , Viktor , Josef Ferdinand , Franz Ferdinand ,
Leopold Salvator , Franz Salvator , Friedrich , Eugen und
Rainer ein . Bald darauf erschien Seine Majestät Kaiser
Franz Josef in der Uniform eines preußischen Feldmar¬
schalls mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens und
der Kette des Hohenzollern '

schen Hausordens . Das Wetter
ist regnerisch.

Heute Vormittag 11 Uhr traf Seine Majestät der
Deutsche Kaiser auf dem Nordbahnhofe ein . Die beiden
Kaiser umarmten und küßten sich wiederholt . Kaiser
Wilhelm begrüßte sodann die Erzherzoge in herzlichster
Weise und schüttelte ihnen die Hand . Nach dem Ab¬
schreiten der Ehrenkompagnie , während dessen die Musik
die deutsche Hymne spielte , und einer kurzen Begrüßung
der übrigen auf dem Bahnhofe Erschienenen begaben sich
die Majestäten in einem trotz des leichten Regens offenen
Wagen nach der Hofburg . Die Menge , die auf den
Straßen Spalier bildete , begrüßte die Majestäten mit
begeisterten Huldigungen . In der Hofburg wurden die
Majestäten von Oberhofmarschall Fürst Liechtenstein und
Oberceremonienmeister Graf Hunyadi empfangen . Kaiser
Wilhelm begrüßte sodann die Erzherzoginnen Blanca ,
Marie Valerie . Elisabeth und Marie und Herzogin Adel¬
gunde von Modena , die den Monarchen erwartet hatten .
Inzwischen hatten sich die Ministerpräsidenten Graf
Badem und Baron Banffy , der Minister des Aus¬
wärtigen Graf Goluchowski , der Reichsfinanzminister von
Kallay , Kriegsminister v . Krieghammer u . a . eingefunden .
Kaiser Wilhelm nahm darauf die Vorstellungen entgegen .

Wo Mische Zlebersicht .
* Za seinem achtzigsten Geburtstag sind dem Staats -

ministcr l) r . v . Delbrück an der eigentlichen Gratulations -

feicr noch zahlreiche Glückwünsche überbracht worden . Der

Kaiser entsandte den Kammerherrn von dem Knesebeck mit

seinen Glückwünschen . Die Kaiserin ließ ihr Porträt mit

eigenhändiger Unterschrift und eine wundervolle Blumenspende

abgeben . Die Kaiserin Friedrich , die Großherzogin von
Baden und die Erbgroßherzogin von Weimar gratulirten mit

Telegrammen . Der Deutsche Handelstag hatte Geheimerath
Frentzel mit seinen Glückwünschen beauftragt . Die Familie

selbst widmete dem Jubilar einen kunstvollen Goldpokal , eine

Abbildung aus dem Schatz von Osnabrück , der 1656 von
einem Goldschmiede Delbritgge gefertigt worden . Fast alle

Botschafter , zahlreiche Gesandte und die hier anwesenden Mit¬

glieder des Bundesraths hatten cs sich nicht nehmen lassen ,
persönlich ihre Glückwünsche zu überbringen . Als Vertreter des

Vereins zum Schutze der deutschen Goldwährung erschienen die

Herren Or . Ludw . Bambergcr und Professor I ) r . Huber ( Stutt¬

gart ) , die mit ihren Glückwünschen die ihm vom Vcreinsvor -

stande gewidmete , künstlerisch ausgestattcte Adresse überreichten .

Gleichzeitig brachten als Vertreter des Vereins zur Förde -

derung der Handelsfreiheit die Herren Stadtrath vr .
M . Weigert und Abgeordneter M . Broemel dem um

Deutschlands Handelspolitik so hoch verdienten Staatsmanne

ihre Huldigung durch eine Ansprache und Ucberrcichung einer

Adresse dar . Minister v . Delbrück dankte mit warmen

Worten für die ihm von beiden Vereinen bekundete Aner¬

kennung und Verehrung . Anknüpfend an die gehaltenen An¬

sprachen betonte er , daß sein Betrauen auf die Erhaltung der

deutschen Goldwährung , besonders um der in der Sache liegenden

Schwierigkeiten willen , heute wie früher felsenfest sei ; aller¬

dings müsse der Verein zum Schutze der deutschen Goldwäh¬

rung , dessen Ehrenpräsident er selbst ist , auch ferner in rühriger

Thätigkeit auf dem Platze sein . Wenn auf handelspolitischem
Gebiet die Aussichten auf einen schnellen , vollständigen Um¬

schwung zur Zeit auch noch gering seien , so habe er doch die

Hoffnung , daß die rückläufige Bewegung bereits ihren Höhe¬

punkt überschritten habe und weiter auf absteigender Bal
fortschreiten werde , so daß eine allmähliche Besserung zu e ,
warten sei.

Der Bundcsrath ließ eine künstlerisch ausgestattete Adreß
in rothem Ledcreinband mit Reichsadler überreiche » . Diesell
lautet :

» Eure Excellenz vollenden am heutigen Tage das 8 (
Lebensjahr . Mit gerechtem Stolz dürfen Sie auf ein Lebe
zurückblicken , dessen beste Zeit dem Dienst Ihres Königs un .
Ihres engeren Vaterlandes , vor allem aber der Gründung
des Reichs gewidmet war . Indem wir dankbar Ihres hoch-
vcrdienftiichen Wirkens im Bundesrath , welcher in Ihnen de«
langjährigen Leiter seiner Geschäfte verehrt , gedenken , können
wir cs uns nicht versagen , Ihnen zu dem für Eure Excellenz
so bedeutungsvollen Tage uns ' re herzlichsten Glückwünsche aus -
zusprechen . Möge Eurer Excellenz noch eine lange Reihe von
Jahren beschicken sein , in denen Sie die weitere Entwicklung
des Reichs mit demftlbe .r warmen vaterländischen Interesse
verfolgen können wie bisher . «

* Das » Armeeverordnungsblatt « bringt folgende Kaiser ! .
Erlasse : » Ich verleihe am heutigen Tage den in der An¬

lage verzeichneten Truppentheilen die dort näher angebenen
Märsche , welche unter der Regierung Meines erhabenen Ahn¬
herrn , des Großen Königs Friedrich II . , von Seinen Regi¬
mentern gespielt worden sind , und bestimme , daß ein jedes der
beliehenen Regimenter bei großen Paraden allein berechtigt sein
soll , drn ihm zugewiesenen Marsch als Präsentirmarsch zu
spielen . « — » Auf den Mir gehaltenen Vortrag bestimme Ich
in Erweiterung des Z 56 der Disziplinarstrafordnung für das
Heer vom 31 . Oktober 1872 , daß die Befugniß der Militär -

Vorgesetzten zur Verhängung von Disziplinarstrafen auch ein -
tritt , wenn die Militärperson , welche die Disziplinarstrafe ver¬
wirkt hat , Meiner Marine angehört . «

GroMerwgthum Baden .
Karlsruhe . 21 . April .

* * Die zur Betreibung der Hoheitsgefälle nothwendigen
Amtshandlungen haben im Jahre 1896 folgenden Umfang
gehabt :

1 . Die Zahl der vollzogenen Mahnungen betrug
bei den direkten Steuern . 180 893
bei der Liegenlchafts - rc . Accise . . . 2 206
bei den Justiz - und Polizeigefällen . . 61380

Zusammen . . 244 479
2 . Die Zahl der vollzogenen Fahrnißpfändungen betrug

bei dm direkten Steuern . 28 452
bei der Liegenschafts -rc . Accise . . . 329
bei den Justiz - und Polizeigefällen . . 27132

Zusammen . . 55 913
3 . Die Zahl der vollzogenen Fahrnißversteigerungen betrug

bei den direkten Steuern . 20
bei der Liegenschafts - rc . Accise . . . 10
bei den Justiz - und Polizeigefällen . . 57

Zusammen . . 87

Gegenüber dem Jahre 1895 ergibt sich eine Zunahme
der Mahnungen um 6444 und der Fahrnißversteigerungen
um 15 , wogegen die Zahl der Fahrnißpfändungen sich um
1677 verringert hat .

Was das Verhältniß der Zahl der Mahnungen zu jener
der vollzogenen Fahrnißpfändungen und -Versteigerungen be¬

trifft , so betragen die im Jahr 1896 vollzogenen Pfändungen
22,87 Proz . der Mahnungen und die vollzogenen Versteiger¬

ungen 0,036 Proz . der Mahnungen und 0,156 Proz . der

Fahrnißpfändungen . Die entsprechenden Zahlen stellten sich
im Jahre 1895 auf 24,19 Proz . , 0,030 Proz . und 0,125
Prozent .

; Am 1 . Mat wird die Postagentur mit Telegraphenbetrieb
in dem alten Schloß zu Heidelberg wieder eröffnet .

* (Der XIV . Berbandstag des Verbands der
badischen landwirthschaftltchen Konsumver¬
eine ) findet Dienstag , den 11 . Mai d . I -, Vormittags 10 Uhr ,
in der Brauerei Schrempp (Colosseumssaal ) dahier statt . Die
Tagesordnung weist folgende Punkte auf : 1 . Jahresbericht des

JeuMeton Nachdruck Verbote « .

26) Fahrendes Volk.
Roman von M . E . Bradd 0 n .

(Fortsetzung .)

Eines Abends fing Muriel an , krampfhaft zu schluchzen .

Ihr Vater war außer sich vor Angst , und regte sie mit seiner

Besorgniß nur noch mehr auf . Ich legte meinen Arm um

sie und führte sie in ihr eigenes Zimmer . Dort warf sie

sich mir an die Brust und entdeckte mir Alles . Ein Kind

sollte in diesem Hause geboren werden , ein Kind , dessen

Geburt verheimlicht « erden sollte . Es handle sich um ein

Geheimniß , versicherte sie wir , das zu bewahren sie feier -

lich geschworen hätte . Sie bat mich , ihr zu vertrauen , an

ihre Ehrenhaftigkeit zu glauben trotz alles dessen , was gegen

sie zu zeugen scheine . Unter heißen Thränen flehte sie mich

an , sie irgendwo hinzuschicken , wo Niemand sie kenne und

etwas von ihr wisse . Ich erwiderte ihr , daß sie nirgends

gegen üble Nachrede besser geschützt sein werde , als im Eltern¬

hause .
» Vielleicht war sie heimlich verhcirathet, « bemerkte Moritz .

» Ich legte ihr diese Frage vor . aber sie weigerte sich, sie
mir zu beantworten ; ich erkundigte mich , ob Georg Genwyn
der Schurke sei, der diese Schmach über uns/gebracht habe ,
aber ich erhielt keine Antwort . gM

Die Entdeckung der Schande meiner Tochter war mir

bitterer , als mir ihr Tod hätte sein können . Ich betete zu
Gott , er möge sie zu sich nehmen , und als ich mich nach

schlafloser Nacht am nächsten Morgen erhob , war ich zu einem

festen Entschluß gekommen . Meine Schwiegermutter mußte

fn ^ das Geheimniß eingeweiht und Muriel in dem Zimmer

einquartiert werden , das neben dem der alten Frau lag . Mein

Mann erfuhr von der wahren Sachlage nichts . «

» Das muß eine furchtbare Zeit für Sie gewesen sein « , sagte
Moritz in herzlichem Mitleid .

» In meiner bittersten Noth kam mir unvermuthet eine

Hilfe . ES herrschte grimmige Kälte und das Land rings

umher war in Schnee vergraben . Uebcr den Hof gehend , sah

ich am Thore zwei fast nur in Lumpen gehüllte Menschen .
Der eigene Kummer hatte mein Herz dermaßen verhärtet ,
daß ich ihnen erbarmungslos befahl , sich zu entfernen , sie

hätten von mir nicht die kleinste Gabe zu erwarten . » Wenn

Sie uns fortschicken , treiben sie uns unvermeidlich in den

Tod, « antwortete der Mann . » Um Christi willen gewähren
Sie unS ein Obdach für diese Nacht . Wir verließen Seacomb

schon in aller Frühe , um Schloß Penwyn aufzusuchen ; wir

haben eine Empfehlung an den Gutsherrn , aber die verschneiten

Wege hielten uns länger auf , als wir berechnet hatten . Er -

tauben Sie uns nur , in einer Ihrer Scheunen zu über¬

nachten . «

» DaS war eine Bitte , die ich nicht abschlagen konnte . Ich

brachte die Leute auf dem Heuboden unter und bewirthete

sie mit Brod , Butter und Milch . Sehr bald erkannte ich,

daß ich cs nicht mit gewöhnlichen Landstreichern zu thun

hatte . Die Frau war ein sehr hübsches , sanftes Geschöpf ,
die für meine geringfügigen Gaben außerordentlich dankbar

schien und nach kaum überstandener Krankheit besonderer

Schonung bedurfte . Die ganze Nacht mußte ich an die beiden

Fremden denken , die wie von der Vorsehung geschickt in der

Dämmerung des trüben Wintertages in mein Haus gekommen
waren , als sollten sie mir in meiner Noth Hilfe bringen .
Den fremden Wanderern , die bald wieder in die Ferne ziehen

würden , mein Geheimniß anzuvertrauen , war sicherer und

besser , als einem meiner Bekannten . «
» Hatte keiner von den Knechten und Mägden Ihres HofeS

die Ankunft der Fremden bemerkt ? « fragte Moritz .
» Nein , unsere Leute waren gerade beim Abendessen gewesen ,

als ich die Fremden auf dem abgelegenen uud selten benutzte «

Heuboden unterbrachte . Ich bat sie, sich sehr ruhig zu ver¬

halten , um Niemandes Aufmerksamkeit zu erregen , und so

lange in ihrem warmen Versteck zu bleiben , bis die grimmig »

Kälte nachgelassen haben würde . Eden , so nannte sich der

Mann , erzählte mir , daß seine Frau erst vor kurzem ihr Neu¬

geborenes verloren hätte und sich deßalb noch so schwach fühle .

Diese Mittheilung befestigte die Vorstellung in mir , daß diese

Fremden von der Vorsehung zu Werkzeugen gewählt wären ,
mir in meiner verzweifelten Lage Beistand zu leisten . Vierzehn
Tage raste der Schneesturm über Wald und Feld , und so lange

versorgte ich meine Gäste unbemerkt mit Speise und Trank ,
den Mann mit allerlei Büchern , ihn zu zerstreuen , und die

Frau mit Näharbeiten . Die Aermsten hatten zu bittere Noth

gelitten , um sich in ihrem Versteck nicht sehr wohl zu fühlen .
Eines Tages fragte ich Frau Eden , ob sie ein ihr anver -

trautcs mutterloses Kind zu lieben und zu Pflegen bereit wäre .
Sie versicherte mir , sie würde sich glücklich fühlen , in solcher

Weise Ersatz für ihr eigenes verlorenes Töchterchen zu bekom¬

men . Eine Woche später legte ich Muriels Kleine in die Arme

der Fremden und beauftragte sie, gegen eine sehr beträchtliche
Summe , die ich ihnen auszahlte , das Kind als ihr eigenes zu

erziehen . Sie schwuren mir auf die Bibel , sich nie wieder in

unserer Gegend blicken zu lassen , noch sich jemals der Kleinen

wegen an mich zu wenden . Die Furcht quälte mich unaufhör¬

lich , die Fremden und das Kind , die ich mit allem Nvthwen -

digen zu versorgen hatte , könnten zuletzt doch noch auf unserem



Berbandsdirektors - 2 . Anfrage und Mittheilungen aus den Ver¬
bandsvereinen , Besprechung von Verbandsangelegenheiten - 3.
Vorlage und Verbescheidung der Verbandsrechnung - 4. Neuwahl
von vier austretenden Verbandsvorstandsmitgliedern . Nach den
Verhandlungen findet im gleichen Saale ein gemeinschaftliches
Mittagessen zu 2 M . ohne Wein statt Außerdem hat Herr Geh .
Hosrath vr . Neßler die Freundlichkeit gehabt, einen Bortrag
über die Bedeutung und Art der Verwendung des Stick¬
stoffes und Kalis in der Landwirthschaft zuzu¬
sagen . Derselbe findet am Montag , den 10 . Mai, Abends 6 Uhr,
in der Brauerei Schrempp statt (am Tage vor dem Berbands -
tag) .

* (Der Direktor der Filiale der Rheinischen
Kreditbank , Herr Josef Kuhn ) begeht morgen das
Fest seiner 25jährigen Thätigkeit an dem genannten Institut .
Derselbe war Mitbegründer der hiesigen Filiale und seiner rast¬
losen Thätigkeit ist nicht zum wenigsten die heutige Größe und
Bedeutung der Filiale zu verdanken. In den Kreisen der Kund¬
schaft wie auch in denjenigen der Beamten der Bank erfreut sich
der Jubilar des vollsten Vertrauens und hohen Ansehens.

* (Jubiläum .) Am kommenden Freitag den 23 . April
d . I . begeht der Stabstrompeter des Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 14, Königl . Mustkdirigent Herr Liese , das Fest seines vor
25 Jahren erfolgten Diensteintritts . Im Mai 1890 kam der
jetzt 44 Jahre alte Jubilar aus Kassel, wo er Kapellmeister des
dortigen Hufaren- Regiments war , hierher, und hat in diesen
sieben Jahren der Kapelle des Artillerie -Regiments einen aus¬
gezeichneten Ruf zu verschaffen gewußt.

K (Sitzung der Strafkammer III vom 21 . April .)
Vorsitzender : LandgcrichtsdirektorD ü r r . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .

1 . Der als Posthilfsbote angestellt gewesene Gustav R e i ch aus
Ettlingen hat eine größere Anzahl von Postanweisungen unter¬
drückt und die auf dieselben einbezahlten Geldbeträge, im Ganzen
im Betrage von 2512 Mark, unterschlagen. Um eine Entdeckung
zu verhindern , machte Reich in das von ihm über abgelieferte
Postanweisungen zu führende Annahmebuch falsche Einträge .
Wegen Unterschlagung, Urkundenfälschung und Vergehens gegen
§ 354 R .St .G .B . wurde er zu 1 Jahr und 2 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt.

2 . Der Instrumentenmacher Heinrich Kunzmann aus
Muggensturm erhielt wegen Urkundenfälschung und Betrugs2 Wochen Gefängniß.

3 . Der 19 Jahre alte Matrose Eugen Vogel aus Ettlingen
wurde wegen Diebstahls zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt .

4 . Der schon mehrfach bestrafte 26 Jahre alte Waldarbeiter
Wilhelm Friedrich Haußer aus Unteröwisbeim mußte sich im
heutigen letzten Falle weger^ Betrugs verantworten . Dieser An¬
geklagte hatte sich ein Darlehen erschwindelt und sich einer Zech¬
prellerei schuldig gemacht . Das Urthcil lautete auf 5 Monate
Gefängniß abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

-Aj Aus dem Wiesenthal , 20. April . Die gestern in
Schopfheim stattgehabte Beerdigung des Herrn Bürgermeisters
Grether gab durch die überaus starke Betheiligung von nah
und fern, sowie durch reiche Blumen - und Kranzspenden Beweis
von der hohen Achtung, deren sich der Verewigte erfreute . Aus
der Stadt folgten alle Behörden, Vereine, Schulen und ein
großer Theil der Bevölkerung, während eine zahlreiche Menge
Spalier bildete . Aus dem Bezirk und der Nachbarschaft er¬
schienen viele Deputationen - auch der Landeskommissär, Herr
Ministerialrath Reinhard , der Landtagsabgeordnete vr .
Weygoldt waren anwesend . Der Oberkirchenrath war durch
Herrn Dekan Fischer vertreten . Die Leichenrede hielt Herr
Stadtpfarrer Fa ißt . Unter den Telegrammen , die schon in
den Morgenstunden einliefen , befand sich auch ein solches von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog, worin Allerhöchst -
derselbe seine innigste Theilnahme aussprach, deßgleichen eine
Beileidsdepesche von dem Erbgroßherzoglichen Paare .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin, 21 . April . Ihre Majestät die Kaiserin ist

mit den beiden ältesten Prinzen, dem Fürsten Ferdinand
von Bulgarien und einer Deputation der Gardekürassiere
um 8 Uhr 47 Min . nach Ludwigslust abgereist.

* Wien , 20. April . Seine Majestät der Kaiser
wird , wie nunmehr endgiltig festgesetzt ist , Sonntag den
25 . d . Mts. um 1 Uhr Nachmittags die Reise nach
St . Petersburg antreten. Samstag den 1 . Mai ,
Abends , trifft der Kaiser wieder in Wien ein.

* Budapest , 21 . April. Sämmtliche Blätter feiern in
besonderen Artikeln den Besuch Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers in Wien , dem sie angesichts der
Lage im Orient eine doppelt erhöhte Bedeutung , besonders
für die Erhaltung des Friedens, beilegen .

Hofe entdeckt werden . Ich athmeie erst wieder auf , als das
Wetter milder wurde und sie heimlich nach Seacomb zurück-
kehren und von dort mit der Eisenbahn weiterfahren konnten .
Alles Geld, was ich in vielen , vielen Jahren zusammgenspart
hatte, gab ich den Edens mit der Ermahnung, es sicher an¬
zulegen , damit sie nie in Noth geriethen. In dem nächsten
Städchen sollten sie das Kind taufen lassen . «

» Und hörten Sie nie wieder etwas von den Edens?«
» Nein, nie wieder . Das Mädchen mag längst gestorben sein . «
» Oder es lebt, und hat sich vielleicht zu einem schönen,

guten und klugen Geschöpf entwickelt , so daß Sic auf die
liebliche Enkelin stolz sein würden. «

»Ich würde niemals auf ein namenloses Kind stolz sein « ,
erwiderte die Kranke düster.

»Das Kind, das Sie verbannten, war möglicherweise nicht
ohne Namen. Nach meiner Ansicht haben Sie in der ganzen
traurigen Angelegenheit etwas übereilt gehandelt. Wie , wenn
Ihre Tochter sich heimlich mit dem Hauptmann Penwyn ver-
heirathet hätte, während Sie das junge Mädchen za Besuch
bei Fräulein Barlow wähnten ? Haben Sie sich niemals bei
Fräulein Barlow nach dem , waS damals geschehen ist, er¬
kundigt?«

» Die alte Dame war kurz nach Muriels Heimkehr in's
Ausland gegangen , und ich konnte nie erfahren , wohin sie sich
gewendet hat .«

»Welche Wirkung hatte der Verlust ihres Kindes auf
Muriel ?«

»O , eine entsetzliche. Sobald sie die Kleine vermißte,
stellte sich heftiges Fieber eiu, sie redete irre und beschuldigte
mich, ihr Kind ermordet zu haben. Meine Schwiegermutter
und ich, wir pflegten sie unermüdlich, aber als sie endlich ge¬
nas, wendete sie sich entfremdet von mir ab . «

(Fortsetzung folgt.)

* Paris , 20 . April . Die Kammer wird nach den Ferien den
Jncompatibilitätsantrag Marcel Haberts be-
rathen, nach dem Parlamentarier , die Berwaltungsrathsstellenbekleide», entweder diese oder ihr Mandat niederlegen müssen .
Bon dem Anträge würden 24 Deputirte und 15 Senatoren
betroffen .

* London, 21 . April . „ Daily Telegraph " geht eine
Depesche zu , wonach von Chios , Mytilene und
Samos Berichte über Unruhen eingelaufen sind . Es
wird eine organisirte Erhebung unter dem Beistände
Griechenlands erwartet.

* Kapstadt, 21 . April . Cecil Rhodes ist heute aus
England hier eingetroffen und lebhaft begrüßt worden .
In einer Ansprache erklärte er , daß er für das gleiche
Recht aller Rassen südlich vom Sambesi kämpfen würde,aber nur in gesetzlicher Weise.

i -
Verschiedenes .

si Berlin , 21 . April . (Telegr.) Der 26 . Chirurgen¬
kongreß wurde heute im Langenbeck - Hause eröffnet. Der
Vorsitzende, Professor Bruns - Tübingen , begrüßte die zahlreich
Erschienenen . Hierauf begannen die Vorträge . Bis jetzt sind
62 Vorträge mit Demonstrationen angckündigt. Auf Befehl der
Medizinalabtheilung des Kriegsministeriums ist eine Sammlungvon Rocntgen-Phorvgraphien ausgestellt worden.

f Oppeln , 20 . April . Der Pfarrer Sobel in Raschau wurde
in seiner Wohnung von einem Schustergesellenaus Rache über¬
fallen . Mit einer Schusterahle wurde ihm das linke Auge
ausgestochen und der Backenknochen zertrümmert . Der Zustanddes schwerverletzten Pfarrers ist besorgnißerregend.

s- Wien , 20 . April . Die Lieutenants des ersten Bayerischen
Ulanenregiments Baron v . Redwitz und Poschinger von
Bamberg sind in 110 Stunden gestern in Wien eingetroffen.

4 Klausenburg , 21 . April . (Telegr .) Von einem Bergean der Ortschaft Dank löste sich ein etwa 120 Meter großesStück des Abhanges los und riß einen großen Theil des Ortes
mit sich .

Industrie , Handel und Verkehr.
In der unter dem Vorsitz des Herzogs von Ratibor abge¬

haltenen Generalversammlung der Preußischen Lebens- und
Garantie - Versicherungs- Aktiengesellschaft „Friedrich Wilhelm"
wurde die vorgelegte Bilanz genehmigt und der Verwaltung ein¬
stimmig Decharge ertheilt. Von dem Jahresüberschuß , welcher
650 519 Mark beträgt, werden zunächst 276 537 M . 79 Pf . zur
Vertheilung an die mit Antheil am Gewinn Versicherten ausge¬
schieden und erhalten hiernach die Versicherten des Verbandes ^
20 Proz . Dividende auf die im Jahre 1895 gezahlten Prämien ,die Versicherten des neugebildeten Verbandes L 3 Proz . der ge¬
zahlten Gesammtprämien. Bon dem verbleibenden Betrage er¬
halten die Aktionäre nach den Vorschlägen der Verwaltung 16
Proz . Dividende (gegen 15 Proz . im Vorjahre ) auf ihre Ein¬
zahlung 120 000 M ., 130 000 M . werden dem Dividenden-(Spar -)
Fonds für Arbeiter-Versicherungen und 36 237 M . 50 Pf . der
Reserve für event . Verluste und Bedürfnisse überwiesen. Die
Kapital-Reserve hat die statutenmäßige Höhe von 300 000 M . er¬
reicht und erfordert weitere Zuwendungen nicht . Die gesammtenAktiva der Gesellschaft haben sich gegen das Vorjahr um 3 617 284
Mark 2 Pf . vermehrt und betrugen Ende 1896 31197 436 M .
58 Pf .

Familiennachrichten .
Auszug au» dem Karlsruher Stanvrsbuch -Regikter.

Geburten . 12 . April . Karl Josef , B . : Jakob Sitzler ,Taglöhner . — 13 . April . Elsa Elisabeth Auguste, V . : HellmutDeter, Hotelier. — Wilhelm Friedrich, V . : Karl Aug . Karrer ,
Brennereibesttzer . — 14 . April . Frieda, V . : Stefan Werstein,Blechner. — 15 . April . Karl Adolf, V .: LudwigBrüstle , Schlosser.— Lina Hermtne Martha , V . : Simon Fischer , Gypser. — Elsa
Bertha , V . : Ludwig Mohr, Lokomotivheizer . — 16 . April . Emma
Frieda , B . : Richard Seitz, Bäckermeister . — Eugen Friedrich
Leopold , B . : Eugen Finkenbeiner, Kaufmann. — Karl, B . : Joh .
Dörflinger, Maurer .

Eheaufgebote . 17 . April . Anton Lerner von Unter -
deufstetten , Taglöhner hier , mit Elisabeth Schaller von Mann¬
heim . — Georg Roger von hier , Schlosser hier, mit Margarethe
Koch von Kirn. — vr . Karl Junghanns von Bruchsal, Apo¬
theker in Mudau , mit Elisabeth Löss von hier.

Eheschließungen . 20 . April . Wilhelm Fleig von Lahr,Bahnarbeiter hier , mit Therese Gschwender von Bühlerthal . —
Johann Bachmann von Neggenschwiel , Bahnarbeiter hier, mit
Magdalene Blätte von Niederkirchen . — Hermann Mößner von
Oberkirch , Kaufmann hier , mit Anna Metzger von hier . — Ernst
Raitz von Troßien, Hilfshoboist hier, mit Creszentia Schütterle
von hier .

Todesfälle . 18 . April . Wilhelm, 1 I . 1 M . 23 T . ,V . : Karl Mäher , Wagenwärter . — 19 . April . Franz , 1 M .
12 T . , B . : Franz Spengler , Auswärter . — Franziska , Wwe.
von Dominikus Elsäßer, Wirth , 60 I . — Johanna , Ehefr . von
Karl Rübe, Brunnenmeister a . D ., 82 I . — 20 . April . Robert ,16 T ., B . : Adolf Hesch , Schreinermetster. — Emma, 7 M . 14 T .,V . : Heinrich Hörlle , Kasernenwärter. — Marie , Wwe . von
Theodor Joggerst, Kanzleidiener , 68 I . — Marie Emma , 4 I .,B . : Christian Stahl , Taglöhner.

Wetterberichtdes Crutrulbur . f. Mrteorol . u. Hydr . v . 21 . April1897.
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern wesentlich geändert,indem die Depression , welche über den Niederlanden und der

Rheinprovinz gelegen war , nach Polen abgezogen ist , während
sich gleichzeitig hoher Druck von Südwesten her über dem west¬
lichen Mitteleuropa ausgcbreitet hat . In Deutschland war es
am Morgen noch veränderlich und kühl, nachdem gestern überall
Regen gefallen war, doch steht weniger bewölktes und wärmeres
Wetter in Aussicht - von langer Dauer wird dasselbe aber vor¬
aussichtlich nicht sein , da im Südwesten von Irland eine neue
Depression erschienen ist , welche bereits im Kanal Regenwetter
verursacht .

der Weteorol. Station Karlsruhe.
Absol . >Fcuchtiu-

April Mw iu 0. Feucht. ! Kit in Wind Himmel
20 . Nachts 9 U. 7442 7 .8 6 .9

^
88 SW bedeckt ' )21 . Mrgs . 7U . 749 .8 7 .6 65 > 83

21 . Mtttgs . 2U . 750 3 13 .4 4 .9 ! 43 S heiter
Regen. !

Höchste Temperatur am 20. April 12 .8 - niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 6.7.
Niederschlagsmenge des 20. April 5.8 nun .
Wafferstaud des Rheins. Maxau . 21 . April : 4.70 m,gestiegen 5 em.

Stand der Badischen Bank
am 15 April 1897 .

Aktiva.
Metallbcstand . 4 806 260 M . 64
Reichskassenscheine . 22 635 „ —
Noten anderer Banken . . . . 56900 „ —
Wechselbestand . 21 206 986 „ 24
Lombardforderungen . 961785 „ —
Effekten . 43700 „ 37
Sonstige Aktiva . 2 311050 „ 97

Pf.
,/

//
//

29 409 318 M . 22 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf -Reservefvnd . 1693 335 „ 59 „Umlaufende Noten . 14161300 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 4 214 099 „ 60 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten . — —

Sonstige Passiva . 340 583 „ 03 „
29 409 318 M . 22 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 2 249 264 M . 52 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

von : Frau A . D . 20 M ., welchen Betrag wir
'

an die Sammel¬
stelle in Berlin abgehen ließen .

Karlsruhe , den 20 April 1897 .
Expedition der „ Karlsruher Zeituug " .

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . April 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 291"/„ Staatsbahn287^ 4 , Lombard. 6N/ „ 3 ' // „ Portugiesen 22 .—, Eghpter 106.20,Ungarn 103 .50 , Diskonto - Kommandit 191 .— , Gotthardaktten153 .30, 6°/, Mexikaner 94 .20 , 3°/„ Mexikaner 25.— , Otto -manbank 96.50 , Türkenloose 27 .60, Italiener 88 20, Mertdiona !— , Mtttelmeer — . Tendenz : fest .
Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .70, WechselLondon 20.38 , Paris 81 .15 , Wien 170.33 , Italien 76 .36 , Prt -vatdiskvnt 2^ 4, Napoleons 16 .22 ' /. , 4" /„ Deutsche Reichsanleihe104 .05 , 3°/, Deutsche Reichsanlethe 98 .05, 4"/, Preuß . Konsole103 95,4 °/« Baden in Gulden 101 .—, 4°/ „ Baden in Mark 102 .—,3 ' ///o Baden in M . 102.50, 3°/» Baden in M . 97 .80, 4"/„ Monopol -

griech . 21 .50,5 °/„ Italiener 88 30, Oesterr. Goldrente 10410 , Oest.Silberrente 85 80, Oest . Loose v . 1860 124 80, Portug . 32 20,Neue 4"/, Russen 66 50, 4"/, Serben 61 .10 , Spanier 59.80,Türkenlvose 27 .70, 1°/, Türken v . 17.50, 4' /,«/, Ungarn 103 .45,Ungarische Kronenrente 99 .80, 5°/„ Argentinier 68 .70, 5"/, Chi¬
nesen von 1896 100 .60, 6"/„ Mexikaner 94.50 , 5°/, Mextk . 88 .30,3"/, Mextk . 25 .—, Bert . Handelsgesellsch . 152 .20 , Darmst . Bank149 60, Deutsche Bank 186 .30, Dresdener Bank 149 .60, BadischeBank 115 .95 , Rhein. Kreditbank (alte ) 136 —, Rhein . Kredttb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 165 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 161 .—, Oesterr .Länderb . 188 ' /. , Wiener Bankverein 210 —, Banque Ottomane
97 .20 , Hessische Ludwigsbahn 118.80 , Elbthalaktien — .Schweizer Centralbahn 128 .80, Schweizer Nordostbahn 106.40,Schweizer Union 8170 , Jura -Stmplon 78.10 , Mittelmeerbahu93 .— , Meridional 124 95, Badische Zuckerfabrik 54.—, Harp .169 .70 , Nordd. Lloyd 103 .— , Hamburg—Amerika 115.—,Gritzner Maschinenfabrik 270.—, Karlsruher Maschinenb . 169.— .(2*/ , Uhr .) Kreditaktten 292 .—, Diskonto- Kommandit 191.30,Staatsbahn 28U/4 , Lombarden 66 .—. Tendenz : fest.Frankfurt . (Kurse von 22/4 Uhr Nachm.) Kreditaktien 292«/, ,Diskonto -Kommandit 191 .40, Prtvatdiskonto — .—, Staatsbahn288.— , Lombarden 66 ' /, , Italiener — . Tendenz : fest .Fraukfurt . (Abendkurse .) Kreditaktten 292 ' /, , Dtskonro-Kom-mandtt 191 .50 , Staatsbahn 288 ' /. , Lombarden 66 ' /« , Gelsen¬
kirchen — , Harpener — , Türkenloose — , Portu -
gesen 22 .—, 6°

./, Mexikaner — , Jura Simplon 78.—,Italiener 88 30, Meridional — . Tendenz : fest.Berlin . (Schlußkurse.) 4"/, Reichsanl. 104 .10, 3°/„ Reichsanl .97 .90 G ., 4°/,Preuß . Konsole l04 .—, Oesterr. Kred . 214.90, Dtsk .-Kommandit 190 .90, Dresdener Bank 149 .—, Nattonalbank fürDeutschland 138 .—, Bochumer Gnßstahl 150 .—, Gelsenkirchen
Bergwerk 157 .70, Laurahürte 152 .20, Harpener 170 .—, Dort¬munder 46.— , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 243 70,Deutsche Metallvatronenfabrik 320 .— , Hamb.-Amerik. Packetf.— , Kanada-Pactfic 47 .30, Privatdtskonto 2«/, .

Tendenz : Die meisten Lokalwcrthe setzten höher ein , be¬
sonders Fondsmarkt gut angeregt. Auch Türkenwerthe zogenan . Die bessere Tendenz wird meist auf die Auslassungen der
auswärtigen Blätter zurückgeführt . Schweizerbahnenfest, heimischehöher. Später leitende Banken fest . Italiener auf London höher.Bahnen weiter anziehend . Zu Schluß erfolgte ein Kurssturz in
Warschau-Wiener von 16 M.

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandit 191.40,Deutsche Bank 186.50, Dortmunder 46 .—, Bochumer 149 .70.Wie « . kVorbörse .) Kreditaktten 343 .—, Staatsbahn . 332 —,Lombarden 73 .70, Marknoten 58.73, 4"/, Ungarn 121 .70, Papter -rente 100 .50, Oesterr. Kronenrente 100 80, Länderbank 220.—,Ungar . Kronenrente 99.— . Tendenz : fest .
Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102.30, Spanier 59' /. ,Türken 16 .17 , 3°/. Italiener 89 .07 , Banque Ottomane 491.—,Rio Ttnto 640.— . Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse .) 3°/» Rente 102 .27 , 3»/. Portugiesen21 «/., Spanier 59 ' /. , Türken 17 .10, Banque Ottomane 492.—,Rio Ttnto 644.—, Banque de Paris 809 — , Italiener 89 .10,Debeers 679 —, Robinson 172 .— T e n d e n z : behauptet.Loudo « . (Südafrikan . Minen.) Deebers 26«/., Charteret» 2.—,Goldfields 4' /. , Randfontein 1 '/. , Eastrandt 1 ' /, .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

V6k -fL >80tll6 SvtlwLI ' re 86IÜS . -F ?" derbrenne ein
. . , , ^ Musterchend. Stoffes ,von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort
zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen,verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht)brennt langsam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter,wenn sehr mit Farbstoffbeschwert) und hinterläßt eine dunkelbraune
Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondernkrümmt . Zerdrückt man die Asche der ächten Seide, so zerstäube
sie, die der verfälschten nicht. Die Seideu -Fabrike «
bsrK (k. u . k. Hoflief .) rveiLk versenden gern Muster vonihren ächten Seidenstoffen an jedermann und liefern einzelneRoben und ganze Stücke porto - und »tenerlrei in , °

riellM Mnlllei' kiscMlge?
Inbaosr : IVscIlrnnnri L 8omisl,oi -it

Diiumnstrasss 3 TsrlSrilllS I-ammstrasss 3.
knfsnligung feinem ttei- i-en -ksi-äei-ods naol, «aa88.

Volls Oarantis kür olkASntsn null begusmsn 8its .
81sls reiotiste Dusuakl in feinsten englisolien dleubeitea r »^ nrijgen , Paletots uns öeinitteiiiern.
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E7s Wechnunczs -Abschluß pro 1896 .
I . Aufstellung -er Versicherungen.

Im Laufe des Jahres sind in Kraft gewesen . 4 395 134 027 .
Die am 31 . December 1896 laufende Versicherungs-Summe betrug . . „ 4 336117 047 .

Einnahme. II . Gewinn- und Uerlufl -RechnMg. Ausaabe.
1 . Ucberträge aus dem Vorjahre :

a . Prämten -Ueberträge .
d . Schaden-Reserve .
o . Sonstige Ueberträge .

2. Prämien -Einnahme abzügl. der Ristorni
3 . Nebenleistungen der Versicherten an die

Gesellschaft .
4. L. Zinsen .

d . Miethserträge .
5 . Coursgewinn aus verkauften Werth¬

papieren .
6 . Sonstige Einnahmen .

2 711773 74
121000 —

5860 765 28

24 709 30
505543 23

30 851 42

9254 372 97

^ 1 . Schäden, einschließlich Kosten aus den
Vorjahren :

j a - gezahlt .
> b . zurückgestellt .

2 . Schäden, einschließlich Kosten, im Rech¬
nungsjahre abzüglich des Antheils der
Rückversicherer :
» . gezahlt .
d . zurückgestellt .

3 . Rückversicherungsprämien .
4. Provisionen, abzüglich des von den Rück¬

versicherern erstatteten Antheils . . .
5 . Steuern und öffentliche Abgaben . .
6 . Verwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen

Zwecken, insbesondere für das Feuer¬
löschwesen .

8 . Abschreibung auf den Grundbesitz . .
9 . Coursverlust auf Werthpapiere . . .

! 10 . Prämten -Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven .
12 . Sonstige Ausgaben .

^ 13 . Ueberschuß und besten Verwendung :
1 . an den Capttal-Re-

servefonds . . . — .—
2 . Tantiemen . . . „ 74 862 .91
3 . An die Acttonäre

L 360.— für die
Actie . „ 1080000 .—

4 . » . an d .Bersorgungs -
kaffe . „ 20 000.—

i>. Bortrag auf neue
_ Rechnung . . . „ 28186 .—

74 964
44 500

1 625 164
199 500

2 493 537

317 613
115488
357 994

21566
6000

21507
2 773485

28

1203048
9 254 372

WiLanz am 31 . December 1896 . Passiva .

1 . Wechsel der Acttonäre .
2. HHPvthekfteier Grundbesitz .
3 . Hypotheken und Grundschuldforderungen
4 . Darlehen auf Werthpapiere . . . .
5 . Werthpapiere, gemäß den Bestimmungen

des Artikels 182 a . des Reichsgesetzes
vom 18 . Juli 1884 .

6 . Wechsel .
7 . Guthaben bei Bankhäusern . . . .
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs-

Gesellschaften .
9. Zinsen-Forderungen .

10. Ausstände bei General -Agenten bezw.
Agenten .

11 . Rückstände der Versicherten . . . .
12. Baare Kaffe .
13. Inventar und Drucksachen . . . .
14. Saldi verschiedener Abrechnungen . .

7200000 !—
910489 63

4 981424 35

7 568 743 58

1366 577 11

17 402
83 542 55

562 112 93

35 508 45

812 91
22 726613 51

1 . Actien-Capital .
2 . Capital-Reservefonds . . . . . . .
3 . Special -Reserve für unvorhergesehene

Fälle .
4. Schaden-Reserve .
5 . Prämien -Ueberträge .
6 . Gewinn-Reserve der Versicherten . .
7 . Guthaben andererBerstcherungsanstalten
8 . Baar Cautionen .
9 . Sonstige Passiva, und zwar :

a . Versorgungskaffe für die Beamten .
d . Nicht erhobene Actien-Dtvidenden

aus den Vorjahren . . . . . .
o. Saldi verschiedener Rechnungen . .

10 . Ueberschuß .

Mannheim. 13 . April 1897 .
Die Generalagentur der „Colonia ".

Waltker L v. keekow.

I^
9 000 000 —
4000 000 —

5064 942 37
244000 —

2 773 485 83

151288 30

281800 85

4 600 —
3 447 25

1203 048 91

22 726 613 51

(Schweiz)

Weginn der Sommersaison
(Schweiz)

EM .3. mit Eröffnung des Kasinos
Lissslsg «Lsir IS . Lprll 1887 .

Lalsl « : äUlsr , U-iron , Ulruns , Sranä Lötsl , LlrsoLsn , Qottssn , Nsttstoolr , SottiS , Sottwausu ,Sollvsissrttock , Stsrnsu , Voronaftock-I -Iinrnatlrock.
La »k

Reise - und Platz
Jnspeetor-Posten

einer alten deutschen Lebensversiche¬
rungs - Gesellschaft unter vorzüglichen
Konditionen zu vergeben.

Qualifizirten soliden Bewerbern, auch
Anfängern , inactiven Offizieren, pensto -
ntrten Beamten , tüchtigen Agenten rc .
bietet sich Gelegenheit zu angenehmer,lucrattver Lebensstellung. Gefl. Offer¬
ten unter L). L8L an die Expedition
d . Bl . einzureichen . E .181 .1 .

Ui«mr MmiknMse.
besonders auch gewissenhaft und selbst¬
ständig im Monttren und Repariren von
Haustelegraphen und Telephon-Anlagen
findet per sofort dauernde und lohnende
Stellung bei E .159 .2 .
Adolf Veith , Optiker und Mechaniker

in Heidelberg .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

E .165 . Nr . 9738. Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Emil Essing ,
früher in Karlsruhe , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wurde durch
BeschlußGroßh . Amtsgerichts Karlsruhe
vom Heutigen nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vornahme
der Schlußvertheilung aufgehoben.

Karlsruhe , den 17 . April 1897 .
Katzenberger ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
E .166 . Nr . 7874. Waldshut . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Cornel Maier Witwe in
Herdern wird zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein-

Narlsnchk>

II « - r « , vaolEelklM ,
LsDlSLkLLZLS 9 lirieLriedsplLlr 9, HsrlsikLLlLS .

L » » l»«1 allsr IVortüxaxiors bsi oonlaulostsr Lsäisnuntz -.
sLmmtlieüer 2inseouxons vier IVooüen vor k'itUixlrtzit .

vaekKswässor ^ uslrünkt « kür Oapitallston , kostonkroi «
_ Oontrolls von Wortbpapioron unter Oarantis . A 505 .30

a '
Preußische Lebens- und Garantie- Bersicherungs-Aktien-

Gesellschaft zu Berlin. Mark
Grundkapital . 3, « VV,0V «
Reserven am Schluß des Jahres 1896 . SS,888,888
Bersicherungsbestand am Schluß des Jahres 1896 672 812

Personen mit Kapital . 165,131,721
Versicherte Renten . 155,596
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1896 ausbezahlte Ver¬

sicherungs -Summen . 26,479, <»58
Die Gesellschaft schließt ab :

Lebens -Versicherungen mit und ohne Dividendeuanspruch, auch mit steigender
Dividende.

Sterbekaffen -Berstcherungen mit monatlicher Prämienzahlung .
Arbeiter -Versicherungen für Erwachsene und Kinder mit wöchentlicher Prä¬

mienzahlung.
Aussteuer -, Altersversorgungs - und Renteu -Berstcherungen zu sehr gün¬

stigen Bedingungen und hohen Rentensätzen.
Uufall -Berstchernngen mit und ohne Prämien -Rückgewähr . E .180 .1 .
Prospekte, sowie jede wünschenswertste Auskunft ertheilt unentgeltlich das

Bureau der Gesellschaft zu Berlin , Mauerstrasie 63 -65 .
AM" An thätige Personen jeden Standes werden Agenturen vergeben.

" DU
Näheres General Agentur Mannheim 6 . 7 . 24.

LlnLUIss LoULvr , Jncaffo - u . Haupt-Agent, Karlsruhe » Degeufeldstr . 5 .
L . SoUrvsttLsi », Jnspcctor , Karlsruhe , Degeufeldstr . 5 .

korKsstsllt ans bestem Ooksvnkleisob
gibt 81s idsstss 8ripx »ss ,

auek ebne jsücvecken 2usat2 von kriseüem I 'Ieiseü.
Ilnübertrokken kür Sauven , Ragouts ete .

Bequeme n . billige Lüebe bei i-iebtiZ-sr ^ nvsnünng .

D .666 .4

Lurlr 's (ükina - ^Veins .

krsmUert :
Spüs»«! 1876,

Stuttgsnt 1861.
Porto -Uegr« 1831,

Wksn 1683.
l-siprig 1392.

— Von vielen Zerrten empkoMeu . -—
In Llssedeu s es . 100, 260 un4 700 Orsruw . — Die xro «»ea
I ' lssedsu eignen sied wexe » IkrerLiUixlceltLUmLurxvdrsued .

odu « Ligen , »Ls», »eldst von
Linkern xern xenoinmen. In
Llssod. L» .1 ,21.2.—u.ri.4.—.

LMLiM -6!liN-N!ü
BkodlsvluQeotrenä u . leletit ver-
äsuUed . In LIsgoken L N . 1.—,

« 2.— unä 21 4.50.

«rrOxsLÄD, »11-

N1 » t 1>Uä « » äo äiLtetisod «

DtzU- 2I»n verlange susäruekUek : » nrL ' «
und besodte ä !e 8odutLin »rkv » sovle cUe Decker

i 'lssode deixelexte xväruokte LesedrsiduLLs .

111rr «tr1r1 « » 4Vs » r « svsr » «1eI»i»1a« si »4 Le» » «« .

mceiosL viounc
« hllisiikr vkuilircs enäilloiucsiiokr P1I8U »

LU«rI«ir>»ts Lsssur .
rollstt -VVs»»«?

v»g«t»I rvr Usr LopNiLarv
nastoUtdar» « «1»-kua »r

wendungen gegen das Schlußverzcichniß
Termin bestimmt auf

Samstag den 15. Mai 1897 ,
Vormittags 10 Uhr .

Waldshut , den 17 . April 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Gut /
Der Gerichtsschreiber :

Reich .
Brrmiigeiisabsondkriiiig.

E174 . Nr . 5067 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Schreiners Ludwig Die¬
ter , Katharina, geborne Bartholme in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
Armbruster hier , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I, ist bestimmt auf

Dienstag den 1 . Juni 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 20 . April 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Fleh .

Strafrechtspflege.
Bekanntmachung .

E108 . Sect . IIId . J .Nr . 833/439.
Freiburgi . B . Nachstehende Militär¬
personen :

1 . DragonerGeorg Christian Franz ,
geb . 28 . Juli 1875 zu Neunstetten,
Amt Tauberbtschofsheim,

2 . Dragoner Karl Schmidt II ., geb .
17 . September 1876 zu Seefelden,
Amt Müllheim,

vom 3 . Badischen Dragoner -Re¬
giment Prinz Karl Nr . 22,

gegen welche der Desertionsprozeß er¬
öffnet worden ist, werden ausgefordert,
sich innerhaib 3 Monaten , spätestens
aber am

Samstag den 14 . August 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Divifionsgerichtslokal (Mi¬
litär -Arresthaus ) zu gestellen, widrigen¬
falls sie im Abwesenheitsverfahren für

fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 150 — 3000 Mark vernrtheilr
werden.

Frcibnrg i B -, den 15 . April 1897 .
König ! . Gericht der 29 . Division.

Vetwaltungssachen .
E183 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Neichenbuch . Amts Mos¬
bach, wird Tagfahrt auf

Samstag den 24 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in das Rarhhaus zu Rcicheubiich ari¬
deräumt

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und , bezugnehmend ans Art . 7
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 , aufgesordert, die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeilen unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden.

Mosbach, den 20 . April 1897 .
Der Großh . Beztrksgeometer :

Brugier .

E .164 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern geaen Baarzahlung
am Montag den 26 . April l. I .»

Vormittags 8 Uhr
beginnend, in unserem Versteigerungs¬
raum, Eingang beim Ettlinger Straßen -
überaang , die im 1 . Qnartal 1896 ein¬
gelieferten Fundgegenstände und Fracht¬
güter .

Bormittags LI Uhr ,
ebendaselbst : Getragene Dienstkleider.

Nachmittags 3 Uhr,
auf unserem Lagerplatz bet Gottesaue :
verschiedene Loose Abfallholz.

Karlsruhe , den 20. April 1897 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdru .ckerei in Karlsruhe .
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